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Flüchtlinge 
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Hintergrund:  

zur Durchführung des Asylverfahrens  

 

 

negative Asylentscheidung    

 

 

positive Asylentscheidung    

Ausweis: 

Aufenthaltsgestattung  

 

 

Duldung    

 

 

Aufenthaltserlaubnis    

„Flüchtlingsgruppen“ 

Status: 

Asylsuchende  

 

 

„Geduldete“    

 

 

„anerkannte Flüchtlinge“  
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Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

Gesetzesänderungen zum Arbeitsmarktzugang 

Erleichterter Arbeitsmarktzugang für Asylbewerber und Personen mit 

Duldung: 

 

06.11.2014 Die Wartefrist für den Zugang zum Arbeitsmarkt ist auf           

  3 Monate verkürzt. 
 

11.11.2014  Die Vorrangprüfung entfällt für Asylbewerber und  

  Geduldete, die eine Qualifikation als Fachkraft nachweisen 

  oder sich bereits seit 15 Monaten im Bundesgebiet aufhalten 

  (Näheres nächste Folie) 
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Aufenthaltsstatus 
 
 



Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

Räumliche Beschränkung: 

seit 1.1.2015 bundesweit 

mit Wohnsitzauflage 
 
Nebenbestimmungen: 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

+ weitere Bestimmungen 
 

Datum Asylantragstellung: 

nach 3 bzw. 15 Monaten 

Änderung des Arbeits-

marktzugangs  
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Erwerbstätigkeit: oder in  

Nebenbestimmungen: 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

+ weitere Bestimmungen 
 

Räumliche Beschränkung: 

seit 1.1.2015 bundesweit 

mit Wohnsitzauflage 
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Aufenthaltserlaubnis (befristet) 

Nebenbestimmungen: Zugang zum Arbeitsmarkt + weitere Bestimmungen 
 

mit §§§ der AE 

ggf. hier auch Zugang zum Arbeitsmarkt vermerkt 



Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

Gestattung / Duldung (keine Aufenthaltstitel) – Visum (zur Einreise) 

Aufenthaltserlaubnis (befristet) 

Niederlassungserlaubnis (unbefristet) 

Erlaubnis zum Daueraufenthalt-EG (unbefristet) 

Einbürgerung (deutsche Staatsangehörigkeit) 
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Nebenbestimmungen: 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

+ weitere Bestimmungen 
 

welcher § ist angekreuzt? 

hier: alter Aufenthalt gilt 
 

Ausweispapier für 
Übergangsstatus 
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Gestattung   

Duldung   

Visum    

Aufenthaltserlaubnisse   

Fiktionsbescheinigungen  

Niederlassungserlaubnisse 

  

Aufenthaltsstatus – Gültigkeitsdauer  

 zuerst 1 Jahr, dann 3-12 Monate  BAMF-Entscheidung 

 1 Monat – 3 Monate – 6 Monate   Kettenduldungen 

 i.d.R. 1-3 Monate          ? AE-Erteilung ? 

   1 Jahr – 2 Jahre – 3 Jahre 

     i.d.R. 1-6 Monate 

    unbefristet  
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Zugang zum Arbeitsmarkt 
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Zugang zum Arbeitsmarkt 

 Wartefrist    Erwerbstätigkeit nicht gestattet. 

 Arbeitsmarktprüfung   Erwerbstätigkeit nur nach  

 mit Vorrangprüfung  Genehmigung durch die Ausländer- 

 ohne Vorrangprüfung  behörde gestattet. 

 Arbeitserlaubnis   Erwerbstätigkeit gestattet. 

 Versagung der Beschäftigungserlaubnis  Erwerbstätigkeit nicht gestattet. 

Die Ausländerbehörde entscheidet über die Beschäftigungserlaubnis 

und trägt diese in die Nebenbestimmungen im Ausweis ein, z.B.   

Die Erteilung der Beschäftigungserlaubnis durch die Ausländerbehörde 

bedarf generell der Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit (BA) –  

Vorrangprüfung und Prüfung der vergleichbaren Arbeitsbedingungen.  

Hinweis: außer für Beschäftigungen, die keiner Zustimmung durch die 

BA bedürfen – hier ist nur die Beschäftigungserlaubnis durch die 

Ausländerbehörde einzuholen. 
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Zugang zum Arbeitsmarkt 

für Asylbewerber/innen 

Personen mit Aufenthaltsgestattung   

 

1. – 3. Monat Wartefrist 

4. – 15. Monat nachrangiger Arbeitsmarktzugang (Vorrangprüfung und 

  Prüfung der vergleichbaren Arbeitsbedingungen durch BA) 

16. – 48. Monat  Arbeitsmarktzugang ohne Vorrangprüfung (Prüfung der  

  vergleichbaren Arbeitsbedingungen durch BA) 

ab 49. Monat Arbeitserlaubnis (ohne Zustimmung der BA) 

 

 

Änderung der BeschV vom 6.11.2014 und 11.11.2014   
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Zugang zum Arbeitsmarkt 

für Personen mit Duldung 

Personen mit Duldung  
(sofern Geduldeten nicht nach § 33 BeschV die Beschäftigungserlaubnis versagt wird) 

 

1. – 3. Monat Wartefrist  

  (gilt nicht für Beschäftigungen, die keiner Zustimmung durch die BA bedürfen) 

4. – 15. Monat nachrangiger Arbeitsmarktzugang (Vorrangprüfung und 

  Prüfung der vergleichbaren Arbeitsbedingungen durch BA) 

16. – 48. Monat  Arbeitsmarktzugang ohne Vorrangprüfung (Prüfung der  

  vergleichbaren Arbeitsbedingungen durch BA) 

ab 49. Monat Arbeitserlaubnis (ohne Zustimmung der BA) 

 

   

Änderung der BeschV vom 6.11.2014 und 11.11.2014   
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Zugang zu Zeitarbeit 

Zeitarbeit ist nur möglich, wenn es keiner Zustimmung der BA bedarf. 

 

Zeitarbeit ist für Personen mit Aufenthaltsgestattung und Duldung  

bis zum 48. Monat nach Einreise nicht möglich,  

da durch die BA nach § 40 Abs. 1 Nr. 2 AufenthG die Zustimmung zu versagen ist, 

wenn der Ausländer als Leiharbeitnehmer tätig werden will.  

    

Die Prüfung der gleichwertigen Arbeitsbedingungen und die Vorrangprüfung 

beziehen sich grundsätzlich auf den konkreten Arbeitsplatz. Beschäftigte in 

der Zeitarbeit werden jedoch auf verschiedenen Arbeitsplätzen eingesetzt.  
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Nachrangiger Zugang  

zum Arbeitsmarkt 
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Link zur Datei 

Stadt Antrag Beschäftigung.pdf


Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

Erwerbstätigkeit nur nach Genehmigung durch die Ausländerbehörde gestattet. 

 

Asylbewerber/in – Geduldete/r  

sucht einen potentiellen Arbeitgeber 

 

Arbeitserlaubnisantrag (Formular) 

 

Abgabe bei der Ausländerbehörde 

 

Weiterleitung an ZAV 

 

Prüfung bei der Agentur für Arbeit (vor Ort) 

 

Ausländerbehörde erteilt Arbeitserlaubnis für diesen Arbeitgeber 

und trägt dies in die Nebenbestimmungen im Ausweis ein 

 

Nachrangiger Zugang zum Arbeitsmarkt 
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Nachrangiger Zugang zum Arbeitsmarkt 

Prüfung durch die Ausländerbehörde 

  

 

Prüfung durch die Agentur für Arbeit 

 Vorrang-Prüfung 

 Die Agentur muss gemäß § 39 Abs. 2 AufenthG dazu feststellen, dass 

 - sich durch die Beschäftigung nachteilige Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt nicht ergeben und 

 - für die Beschäftigung deutsche Arbeitnehmer sowie Ausländer, die diesen hinsichtlich der    

 Arbeitsaufnahme rechtlich gleichgestellt sind oder andere Ausländer, die nach dem Recht der 

 Europäischen Union einen Anspruch auf vorrangigen Zugang zum Arbeitsmarkt haben,  

 nicht zur Verfügung stehen. 

 Prüfung der vergleichbaren Arbeitsbedingungen 
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Ablehnung durch die Agentur für Arbeit 

 § 40 AufenthG 

 

Die Zustimmung nach § 39 ist zu versagen, wenn 

• unerlaubte Arbeitsvermittlung oder Anwerbung 

• Leiharbeit 

• schuldhafter Verstoß durch Schwarzarbeit 

• „wichtige Gründe in der Person des Ausländers vorliegen“ 

Nachrangiger Zugang zum Arbeitsmarkt 
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Zugang zu Ausbildung 
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Zugang zu Ausbildung 

Personen mit Aufenthaltsgestattung   

1. – 3. Monat schulische Ausbildungen möglich 

ab 4. Monat alle Ausbildungen möglich (ohne Zustimmung der BA) 

 

Personen mit Duldung  
(sofern Geduldeten nicht nach § 33 BeschV die Beschäftigungserlaubnis versagt wird) 

ab 1. Tag alle Ausbildungen möglich (ohne Zustimmung der BA) 

 

Aufenthaltserlaubnis (AE §§ 22-26 AufenthG)   

ab AE-Erteilung  alle Ausbildungen möglich 

    

Für betriebliche Ausbildungen und schulische Ausbildungen mit 

betrieblichen Praktika ist eine Beschäftigungserlaubnis erforderlich.  

Dies trägt die Ausländerbehörde in die Nebenbestimmungen im 

Ausweis ein. 
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Zugang zu Praktika 

Personen mit Aufenthaltsgestattung   

1. – 3. Monat nur Praktika im schulischen Kontext 

ab 4. Monat Einholen der Praktikumserlaubnis bei der Ausländerbehörde 

Personen mit Duldung  
(sofern Geduldeten nicht nach § 33 BeschV die Beschäftigungserlaubnis versagt wird) 

ab 1. Tag Einholen der Praktikumserlaubnis bei der Ausländerbehörde 

 

Aufenthaltserlaubnis (AE §§ 22-26 AufenthG)   

ab AE-Erteilung  alle Praktika möglich, da uneingeschränkte Arbeitserlaubnis 

    

Für Praktika ist auch eine Beschäftigungserlaubnis der 

Ausländerbehörde erforderlich.  

Keiner Zustimmung der BA bedürfen Praktika zu Weiterbildungs-

zwecken, z.B. im schulischen Kontext, während des Studiums oder im 

Rahmen von EU-geförderten Programmen.  
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Sprachförderung 
 
 



Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

für Projektteilnehmende der Bleiberechtsprojekte  

Aufenthaltsgestattung  ESF-BAMF-Sprachkurs 

Duldung    ESF-BAMF-Sprachkurs 

Aufenthaltserlaubnis nach AufenthG 

 § 25 Abs. 1+2  Integrationskursberechtigung 

 § 25 Abs. 3  1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 

 § 25 Abs. 4 S.1  ESF-BAMF-Sprachkurs 
 § 25 Abs. 4 S.2  1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 

 § 25 Abs. 4a u. 4b  ESF-BAMF-Sprachkurs 

 § 25 Abs. 5  ESF-BAMF-Sprachkurs 

 § 23 Abs. 1  1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 

 § 23 Abs. 1 „wegen Krieges im Heimatland“1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 

 § 23a   1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 

 § 23 Abs. 2  Integrationskursberechtigung 

 § 18a   Integrationskursberechtigung  

 § 25a   1 Jahr Voraufenthalt + freier Platz 
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Ausblick 

Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen haben Auswirkungen 

auf die Arbeits- und Ausbildungsplatzvermittlung. 

 

Perspektive – Impulse für 2015: 

 1.1.2015 Räumliche Beschränkung für Asylbewerber und Geduldete, die 

sog. Residenzpflicht, entfällt nach drei Monaten.  

Statt dessen wird eine Wohnsitzauflage eingeführt. 

 1.3.2015: Neuregelung des Sachleistungsprinzips im AsylbLG 

Stärkung der Selbstbestimmungsmöglichkeiten für Personen im AsylbLG  

 3.12.2014: Gesetzesentwurf für eine neue Bleiberechtsregelung 
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Fragen und Erfahrungsaustausch 

 

Vielen Dank! 
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Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds 

 

 Gemeinschaftsunterbringung 

 Nahrungsmittel 

 Bekleidung und Schuhe 

 Gesundheitspflege 

 Barbetrag („Taschengeld“) 

 Grund-Krankenversicherung 

    

Sozialleistungen 

AsylbLG = Asylbewerberleistungsgesetz  
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 für eine Berufsausbildung in einem staatlich anerkannten oder vergleichbar 

geregeltem Ausbildungsberuf 

 für eine Beschäftigung nach (§§ BeschV) 

 § 2 Abs. 1 (Hochqualifizierte, Blaue Karte EU, Hochschulabsolvent/innen) 

 § 3 Nr. 1-3  (Führungskräfte) 

 § 5  (Wissenschaft, Forschung und Entwicklung) 

 § 14 Abs. 1 (Freiwilligendienst, karitativ/religiöse Gründe) 

 § 15 Nr. 1 u. 2  

(Praktika zu Weiterbildungszwecken, z.B. im Rahmen der 

schulischen Ausbildung, des Studiums oder eines EU-Programmes) 

 § 22 Nr. 3-5 (Tagesdarbietungen, Berufssportler/innen, Fotomodelle) 

 § 23 (Internationale Sportveranstaltungen)  

 für eine Beschäftigung von Ehegatten, Lebenspartnern, Verwandten und 

Verschwägerten ersten Grades eines Arbeitgebers in dessen Betrieb, wenn der 

Arbeitgeber mit diesen in häuslicher Gemeinschaft lebt 

Keiner Zustimmung der BA bedarf die Beschäftigungserlaubnis für 

Personen mit Aufenthaltsgestattung und Duldung  
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BaFöG / BAB (Berufsausbildungsbeihilfe) 

Aufenthaltsgestattung nach 5 Jahren Erwerbstätigkeit in BRD oder 

Duldung 1.-4. Jahr Elternteil innerhalb 6 Jahren 3 Jahre erwerbstätig* 

Duldung nach 4 Jahren ja (wenn Arbeitserlaubnis erteilt wurde/wird)  

Aufenthaltserlaubnis nach AufenthG 

 § 25 Abs. 1+2 ja 

 § 25 Abs. 3 nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 25 Abs. 4 S.1 *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25 Abs. 4 S.2 nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 25 Abs. 4a u. 4b*Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25 Abs. 5 nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 23 Abs. 1 ja 

 § 23 Abs. 1 „wegen Krieges im Heimatland“ *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 23a  ja 

 § 23 Abs. 2 ja 

 § 18a  *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25a  ja 
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Berufsausbildungsförderung und BvB/abH 
Aufenthaltsgestattung kürzer als 9 Monate Nein 

Duldung kürzer als 1 Jahr   Nein 

Duldung mit Arbeitsverbot   Nein 
 

Aufenthaltsgestattung ab 10. Monat  nach 5 Jahren Erwerbstätigkeit in BRD 

Duldung 1.- 4. Jahr    oder Elternteil innerhalb 6 Jahren 3  

     Jahre erwerbstätig* 

Duldung nach 4 Jahren          ja (wenn Arbeitserlaubnis erteilt wurde/wird) 

Aufenthaltserlaubnis nach AufenthG 

 § 25 Abs. 1+2 ja 

 § 25 Abs. 3  nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 25 Abs. 4 S.1 *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25 Abs. 4 S.2 nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 25 Abs. 4a u. 4b *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25 Abs. 5  nur nach 4 Jahren Voraufenthalt in BRD 

 § 23 Abs. 1  ja 

 § 23 Abs. 1 „wegen Krieges im Heimatland“ *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 23a  ja 

 § 23 Abs. 2  ja 

 § 18a  *Gewährung vgl. Aufenthaltsgestattung 

 § 25a  ja 
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Ausländische Qualifikationen 
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1 

www.migranet.org 
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Qualifizierungsangebote  

In der kommenden Förderphase ab 2015 wird die Qualifizierung von 
Migrantinnen und Migranten im Kontext des Anerkennungsgesetzes im 
Mittelpunkt stehen. Die Qualifizierungsangebote unterteilen sich in die 
folgenden Module 
 
 Modul 1: Qualifizierungsmaßnahmen bei reglementierten Berufen 
 Modul 2: Entwicklung und Erprobung von Anpassungsqualifizierungen im 

 Bereich des dualen Systems 
 Modul 3: Brückenmaßnahmen für Akademiker/-innen 
 Modul 4: Vorbereitung auf die Externenprüfung bei negativem 

 Ausgang/Prognose des Anerkennungsverfahrens 
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Netzwerk IQ 

Beratungsangebot  

zur Anerkennung  

ausländischer  

Qualifikationen 
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Folgende Kosten können für die Anerkennung ausländischer 
Qualifikationen anfallen: 

 

 Übersetzungen  

 Beglaubigungen 

 Anerkennungsantrag  

 Anpassungsqualifizierung 

 Eignungs- oder Kenntnisprüfung 

 Kosten für sonstige Verfahren wenn Dokumente fehlen 

 

 

 
 

 

Kosten und Kostenübernahme 

© 2012 – Tür an Tür – Integrationsprojekte gGmbH 
 


